
B
o

d
y

 
S

n
a

t
c

h
e

r
S

1

M
e

n
n

i
g

e
n

 
 

R
ö

M
l

i
n

g

www.splitter-verlag.de



Te x t

Pe te r  MENNIGEN

Z e i c h n u n g e n  &  F a r b e n 

Ingo  RÖMLING



฀฀SPLITTER฀Verlag
1.฀Auflage฀04/2013

Copyright฀©฀2013฀Splitter฀Verlag฀/฀Mennigen฀/฀Römling
Originalausgabe฀

Bearbeitung:฀Oliver฀W.฀Kühl฀·฀Lettering:฀Delia฀Wüllner-Schulz
Covergestaltung:฀Dirk฀Schulz฀·฀Herstellung:฀Horst฀Gotta

Druck฀und฀buchbinderische฀Verarbeitung:฀Himmer฀AG,฀Augsburg
Alle฀deutschen฀Rechte฀vorbehalten฀·฀Printed฀in฀Germany

ISBN:฀978-3-86869-546-5

Weitere฀Infos฀und฀den฀Newsletter฀zu฀unserem฀Verlagsprogramm฀unter:
www.splitter-verlag.de

MAlCOlM MAX

Malcolm Max ist ein Problemlöser, der sich mit paranor-
malen Individuen herumschlagen muss, die in der Regel 
böse Dinge tun. Er besitzt keinerlei übersinnliche Fähig-
keiten, sondern ist auf seine Intelligenz und seine Körper-
kraft angewiesen. Als Kind überlebte er die Ermordung 
seiner Familie auf ihrem schottischen Stammsitz. Die Ge-
heimloge »Custodes Lucis«, die »Hüter des Lichts«, nahm 
sich des Waisen an und bildete ihn in ihrem Londoner 
Zentrum zu einem Dämonen- und Vampirjäger aus. Ihm 
zur Seite steht eine Gefährtin, wie sie für einen Vampirjä-
ger krasser kaum sein könnte: eine Halbvampirin namens 
Charisma. Zwar fühlt sich Malcolm Max zu der schönen 
Karpatin hingezogen, doch lässt er seiner Gesundheit zu-
liebe die Finger von ihr. Ihr mächtiger Vater schwor näm-
lich, ihm die Seele bei lebendigem Leib herauszureißen, 
wenn er seine Tochter anrühre. Malcolms dogmatischer 
Großmeister der »Custodes Lucis« bringt wenig Ver-
ständnis dafür auf, dass einer seiner Vampirjäger ausge-
rechnet eine Vampirin nach London holt. Kompromisslos 
und unkonventionell wie Malcolm Max ist, kümmern ihn 
die Vorbehalte seines Vorgesetzten herzlich wenig. 

CHArisMA MYsK inA

Unterstützt wird der Vampirjäger von der ebenso schö-
nen, wie intelligenten und impulsiven Halbvampirin 
Charisma. Sie ist immun gegen Sonnenlicht und stillt ih-
ren Hunger auch nicht mit Blut. Dies verdankt sie den 
Genen ihrer menschlichen Mutter, einer Hexe, die ihr 
außerdem gewisse übersinnliche Kräfte vererbte. Selbst-
bewusst lässt sich die stolze Vampir-Prinzessin von nie-
mandem etwas vorschreiben, wenngleich sie neugierig, 
lebenshungrig und aufgrund ihrer Unerfahrenheit auch 
ein wenig naiv ist. Sie wuchs in der Abgeschiedenheit der 
tiefsten Karpaten auf, wo ihr Vater über einen mächtigen 
Vampir klan herrscht. Als Malcolm Max unerwartet in ihr 
Leben platzte, bot sich ihr plötzlich die Möglichkeit, mehr 
von der Welt zu sehen als nur die Einsamkeit ihrer trans-
sylvanischen Heimat. Mit dem Segen ihres Vaters durfte 
sie Malcolm Max nach London begleiten, um ihren Nach-
holbedarf an allem, was das Leben ausmacht, zu stillen.

Die Handlung von MALCOLM MAX ist in der Viktorianischen Ära angesiedelt. Sie spielt in einer Epoche des Umbruchs 

an der Schwelle zum 20. Jahrhundert, in der sich zunehmend das industrielle Zeitalter abzeichnet. Es ist die Zeit der 

wahrhaft großen Erfi ndungen, die der Uhrmacher James Watt mit seiner Dampfmaschine eingeläutet hat und in der 

London zur größten und strahlendsten Metropole der Welt aufgestiegen ist.
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Unsere Kundschaft 
hat angelegt, Männer!

Los, setzt eure Ärsche in 
Bewegung und schafft die 

georderte Ware herbei!

Langsam,
Herrgott! Macht

langsa…

Verdammt!!

An einen Ort, an 
dem wir ungestört 
sind, mein Engel. 

Ach, Mortimer, was 
für ein entzückender 

Abend. Doch sag, wohin 
entführst du mich? 

A…aber Mabel…

NEEEEEiiiiiiiN!

Was soll’s? Auf einen 
Kadaver mehr oder weniger 
kommt’s bei der Menge an 

Bord auch nicht an…

in der Hoffnung, dass du 
meinen Gefühlen Sympathie 
entgegenbringst, wage ich 
zu fragen: Willst du meine 
Gemahlin werden? ich bitte 

dich, sag ja.

LONDON.
Anno 1889…

Es ist eine dieser typischen Nächte 
für die Metropole: düster, dunstig und 
nicht sehr amüsant. Regen tropft mit 
trostlosem Gleichmaß aus schwarzen 
Wolkenschatten. Feuchtkalte Nebel-

schwaden sättigen die Luft…

Bei objektiver Betrachtung gibt es nichts 
im Herzen des British Empire, was einen 
aus dem seelischen Gleichgewicht hätte 
bringen können. Weder sind die ver-

schwommenen Schatten der Nacht dazu 
angetan, noch das monotone Plätschern 
der Themse, oder gar das Rascheln des 

welken Laubs, welches das Ufer bestreut…

Abgesehen vielleicht von dem vor Anker 
liegenden Schoner, der zugegeben einiges an 
Schrecknissen birgt. Sind seine Laderäume 
doch zum Bersten gefüllt mit des Lebens 
beraubter Leiber, die nun Würmern als 

Domizil und zum Fraß dienen…

In Windeseile werden in Leinen eingenähte 
Leichen aus dem Schiffsbauch an Deck 
geschafft und in das Beiboot verladen…

Währenddessen führt Sir Mortimer Byrne 
die bezaubernde Lady Mabel Chadwick 

die Ufer promenade hinunter… Mabel Chadwicks Augen bleiben an einem 
Leinensack von zweifelhafter Form hängen, 
der gerade ans Ufer geschwemmt wird…
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ich weiss, 
was küssen ist.

was?

ihr wisst schon, 
dieses kuriose 

Mund-zu-Mund-Ding.

Erzählt mir etwas 
über das Küssen!

Und welches Thema 
wäre Euch genehm, 
werte Charisma?

Wenn ihr also nicht 
wollt, dass ich kom-
plett überschnappe, 

dann erzählt mir sofort 
etwas Unterhaltsames!

Jetzt bringe ich schon 
über drei Stunden auf 

diesem trostlosen Toten-
acker zu, Malcolm! ich 
gestatte mir kaum noch 
die Hoffnung, dass ich 

vor Langeweile nicht bald 
den Verstand verliere!

ist dieser
grausige

mörder etwa
noch in der

nähe?

Du meine 
Güte!

mabel!
oh mein 
Gott!

AH!
Wo bist 

du?

Liebste! 
Mabel, so sag 

doch was!

Gute Güte! 
die Ärmste ist 
hoffentlich 

nicht gestürzt!

Für die meisten ist das Grab das Ende, doch nicht für alle. 
Nächte wie diese locken nämlich eine ganz besondere Sorte 

Menschen aus ihren Schlupflöchern: Body Snatchers…

Bei den Body Snatchers handelt es sich um eine Berufsgruppe mit unzweifel-
haft übler Reputation. Vorzugsweise agieren sie im Dunkeln auf Friedhöfen, 
wo sie möglichst frische Gräber fleddern und ihrer Leichen berauben, bevor 

Gewürm oder sonstige Aasfresser das Fleisch von den Knochen beseitigt hat…

Unweit entfernt 
spielt sich ein 
ganz anderes 
Drama ab…

Stunden nachdem der brave Mortimer um sein Leben lief, 
hüllt ein klammer Nebel die Grabsteine des Kirchhofs ein…LONDON, 

St. Clement Danes 
Friedhof…

Seine unvergesslich 
geglaubte Mabel ist 

schlagartig vergessen. 
Möglicherweise hängt 
nun sein Leben davon 

ab, wie schnell er 
laufen kann…

Das blanke Entsetzen macht 
Mortimer Byrne mächtig Beine.Wie kann dieses blutige Bündel totes Fleisch 

seine Geliebte sein? Seine Augen müssen ihm 
einen üblen Streich spielen. Es muss ein Irrtum 
sein, genau wie diese schauerlichen Laute, die 

da aus der Dunkelheit dringen…

In dem Gemisch aus Dunkelheit und 
Nebel zeichnet sich unverkennbar der 
Umriss eines menschlichen Körpers 

am Boden ab…

Ächzend wendet sich Mortimer Byrne 
von diesem furchtbaren Anblick ab, um sich 
dem wenig festlichen Akt des Erbrechens 
hinzugeben. Er entledigt sich eines Lamm-
koteletts mit einer etwas gewöhnungsbedürf-
tigen Minzsoße, Rosinengebäck gewürzt mit 
der unverzichtbaren Clotted Cream und all 
den anderen kulinarischen Köstlichkeiten, 
an denen sich sein Gaumen heute Abend 

erfreut hatte.

Zu allem Überfluss rauscht der Regen inzwischen so schwer 
hernieder, dass selbst eine Ansammlung verwahrloster Lager-

hallen nur als undeutliche Silhouetten zu erkennen ist…

Plötzlich stolpert der 
verzagte Sucher über 

etwas Weiches, das im 
Unkraut verborgen liegt…

Nirgendwo ein An-
zeichen für Leben. Was 
für ein gruseliger Ort…

Mortimer Byrne arbeitet sich voller Sorge durch die unheil-
schwangere Nacht. Auf unwegsamem Gelände reißen Dornen 

und Zweige an seinen Kleidern. Aufgescheuchte Insekten 
stürzen sich mit Heißhunger auf sein Gesicht…
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ich finde es 
ungewöhnlich, 
dass ihr mich 
darum bittet.Findet ihr 

meinen Mund etwa 
abstossend?

Dann müsste es für 
Euch doch etwas ganz 

Gewöhnliches sein.

doch schon.
des öfteren 
sogar, aber…

Ungewöhnlich? 
Hat Euch etwa noch 

nie eine Lady gebeten, 
dass ihr sie küsst?

es wäre zumindest
ungewöhnlich.

Wäre das verrucht?

ich soll Euch hier 
und jetzt küssen?

Mit Verlaub, das 
denke ich über diese 
Mund-zu-Mund-Sache 

auch. Belehrt mich 
also eines Besseren, 

Malcolm!

Mit Verlaub, 
das ist ekelhaft!

Wie sollte ich? 
ich wuchs unter Vampiren 

auf und die drücken 
gemeinhin ihre Münder 
nicht auf Lippen, son-
dern auf Halsadern!

Habt ihr etwa noch nie 
jemanden geküsst?

Dann könnt ihr mir sicher auch sagen, 
weshalb alle Welt so erpicht auf diese 
Form von Lippenkontakt ist. Mir ist es 

beim besten Willen unmöglich, so zu tun, 
als würde ich etwas davon verstehen.

Aufgrund der Diskrepanz zwischen vehementer 
Nachfrage und unzureichendem Angebot entstand 

der Berufszweig des Body Snatchers, auch als 
Resurrection Man oder Totenaufersteher bezeichnet…

Ohne den Fleiß der Scharfrichter in Zweifel ziehen 
zu wollen, doch gerade mal ein Dutzend zum Tode 
Verurteilter pro Jahr in ganz England genügen da 

wahrlich bei weitem nicht…

Das bedeutet, die Studenten der Medizin benötigen 
pro Jahr über eintausend Leichen. Das Gesetz erlaubt 

aber nur die Körper hingerichteter Verbrecher zu 
Studienzwecken…

Die Auftraggeber der Body Snatchers sind 
meist Ärzte oder Professoren der anatomischen 
Lehranstalten der Universitäten. Allein in Lon-
don lernen zur Zeit rund eintausend Studenten 

die verschiedensten Operationstechniken…
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Also los! 
Küsst mich bitte 

so lange, bis 
es bimmelt!

Nicht ganz. ich würde 
gerne diese Glocken 

läuten hören.

ihr hattet, was ihr 
wolltet, belassen 

wir es dabei. 
War es das jetzt?

ihr hörtet also 
keine Glocken im 

Kopf läuten?

SOLLTE
iCH?

NA JA,
WAS?

UND JETZT?

NA JA,
GANZ NETT.

NA JA.

Seltsam. Und etwas 
verwirrend. Küsst mich 
bitte noch einmal, damit 

ich mir ein genaueres 
Bild machen kann!

Und? Wie war es?

Na schön. Aber nur, damit 
ihr endlich Ruhe gebt!

Bleibt bitte beim Thema! 
Küsst ihr mich jetzt oder 

nicht?

Ganz im Gegenteil, doch 
scheint mir Euer Anliegen 
aUsserhalb des Bereichs 

der Vernunft zu sein. 
Zumindest was Uhrzeit und 
Örtlichkeit betrifft. Richten 
wir unsere Aufmerksamkeit 

deshalb lieber auf…

Auf diese nicht ganz legale Weise befriedigen die Body Snatchers 
den Bedarf an erkalteten Körpern. Wobei nicht verschwiegen werden 

sollte, dass es sich dabei um eine recht profitable Beschäftigung 
handelt. Gibt es pro Leichnam immerhin beachtliche zwölf Pfund…

Des Nachts schleichen sie über Friedhöfe und plündern 
die Steifen oder die Dinger, wie die Toten in ihrem Jargon 

genannt werden, aus ihren Särgen…
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Mit eurer negativen 
Denkweise ist uns im 

Moment wenig gedient, 
meine Liebe.

Die Leichenfledderer sind zu 
zweit und vermutlich bewaffnet. 
Wollt ihr Euch wirklich offen 
mit denen anlegen? Wenn das 

Euer Plan ist, sehe ich nämlich 
ganz schön schwarz!

Schritte!

ich glaube, ich habe 
was gehört.

Glocken?

Und?

Also gut, wenn’s 
unbedingt sein muss, 
gebe ich Euch noch 

einen Kuss.

Warum nur stopft 
ihr Euren hübschen 
Kopf mit solchem 

Unsinn voll?

Im Auftrag seiner Geheimloge bemüht sich Malcolm Max 
um eine Lösung des Rätsels. Bei der Mission steht ihm die 

schöne Halbvampirin Charisma Myskina zur Seite…

Und noch schlimmer: Wie es heißt, wurden 
sogar beträchtliche Mengen an Leichen von außerhalb 

per Schiff hergeschafft. Doch wo sind die Toten 
abgeblieben? Diese Frage gilt es zu klären…

In den vergangenen Monaten haben die Leichen-
diebstähle nämlich in einer Weise zugenommen, die 
jedes normale Maß und den Bedarf der medizi-

nischen Fakultäten bei weitem überschreitet…

Nun ist die Londoner Polizei nicht gerade berühmt 
für ihre Aufklärungsquote bei Grabschändereien, 
weshalb sich die Custodes Lucis eingeschaltet hat. 
Zumal es bei den aktuellen Fällen möglicherweise 

einen paranormalen Hintergrund gibt…

Was in der Anatomie von den Leichen übrig 
bleibt, wird an Zahnärzte und Perücken-
macher verscherbelt. Aus den Haaren und 

Zähnen der Verblichenen lassen sich passable 
Perücken und Gebisse fertigen…

Die Behauptung, der Tod sei ein Gleichmacher, der 
alle Unterschiede bereinige, stimmt nur bedingt. Männ-
liche Verstorbene bringen bei den Medizinern nämlich 

erheblich mehr ein als weibliche, da die maskuline 
Muskulatur stärker ausgeprägt ist…
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Wie es aussieht, bekommen 
wir noch eine frische Leiche 

dazu… Das wird jetzt ein 
bisschen wehtun, Miss!

Danach spalte ich dir den 
Schädel, dann können wir 

nachsehen, ob da mehr drin 
ist als nur heisse Luft!

Deine Neugierde wirst du 
büssen! ich zieh dir eins 
über, dass dein Gesicht 

einen Abdruck auf meiner 
Schaufel hinterlässt!

Bleib stehen, 
du Flittchen!

ich frage mich, wer 
dieser grazile weibliche 

Paradiesvogel ist.

Mir will scheinen, 
auf diesem Friedhof 

geht es um Mitternacht 
recht betriebsam zu.

Das? 
Das ist unglaublich 
mies fürs Geschäft.

W…Was ist das?
Dank dieser 

photographischen 
Ablichtung wird mein 

Artikel darüber 
sicher einschlagen 

wie eine Bombe.

Gestatten, Fiona Pankhurst! 
ich arbeite gerade an einer Re-

portage über Grabschändungen 
auf Londons Friedhöfen.

Keine Ahnung! Aber ver-
flucht, ich hätte grÖsste 

Lust, ihR das Hälschen 
durchzuschneiden.

Gentlemen, bitte 
recht freundlich! 
Gleich kommt das 
Piep-Vögelchen.

Wer zum Teufel ist 
dieses Weibsbild?

!!

… und was sie mit 
ihm anstellen.

Wir beschatten die Grabschänder! 
So finden wir heraus, wohin sie 

den Toten bringen…
Und wie geht es jetzt weiter? 

Gucken wir dem morbiden Treiben 
tatenlos zu, oder wollen wir uns 

in medias res stürzen?

Da…


